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 ABSCHLUSS

Staatllich geprüfte/r Pflegefachhelfer/in 
Staatlich geprüfte/r Sozialbetreuer/in

mit einem sehr vielfältigem Beschäftigungs- 
angebot. 

 BERUFSAUSSICHTEN

Arbeit mit Kindern, mit alten Menschen oder mit 
Menschen mit Behinderung, beispielsweise in einer 
Altenpflegeinrichtung, einer Behinderteneirich-
tung, in einem Krankenhaus oder in einem Integra-
tionskindergarten.



  IHRE KARRIERE IN DER PFLEGE/BETREUUNG

Was braucht’s, um in der Sozialpflege punkten zu 
können?

Sie haben Ihre 9 Jahre Vollzeitschulpflicht erfüllt, z.B. 

 ■ in einer Hauptschule
 ■ in einer Praxisklasse
 ■ in einer Förderschule
 ■  natürlich auch nach 9 Jahren einer Realschule 
oder eines Gymnasiums.

Sie haben idealerweise schon einmal ein Praktikum 
in der Pflege von alten Menschen oder von  Menschen 
mit einer Behinderung gemacht und es hat Ihnen dort 
gut gefallen. 

 AUF SIE TREFFEN DIE 4 M’S ZU

MAN MUSS MENSCHEN MÖGEN 

  IHRE AUSBILDUNG BEI UNS

Sie gehen

 ■ 4 Tage in der Woche in die Schule 
 ■ und einen Tag ins Praktikum.
 ■ In der 10. Klasse in der Altenpflege
 ■  in der 11. Klasse in der Behindertenpflege und, 
wenn gewünscht, auch in der Krankenpflege. 

Und das nahe an Ihrem Wohnort. 

Der Schulweg ist in der 10. Klasse für Sie kostenlos.

Mit Notendurchschnitt 3,0 im Abschlusszeugnis und 
mindestens einer Note 4 in Englisch bekommen Sie 
den Mittleren Bildungsabschluss.  

 MbkM: WAS IST DAS? 

Man braucht kein Mathe, aber man sollte eine  
gute Sportnote haben, weil man in der Pflege  
viel auf den Beinen ist. 

Und was auch noch eine Rolle spielt,  
aber worüber man nicht spricht? 

 DAS GELD

Nach der Sozialpflege haben Sie Zugang zu ver- 
schiedenen gut bezahlten Weiterbildungen und 
können im Laufe Ihres Lebens richtig Karriere  
machen, z.B. Weiterbildung

 ■ als Pflegefachfrau/-fachmann,
 ■ als Erzieher/in
 ■ oder in der Heilerziehungspflege 
 ■ Zugang zum Abitur über eine BOS 
 ■ und ein Studium in der Pflege   


